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Widmung

Ich widme dieses Buch meinen Eltern, die vierzehn Kinder erfolgreich
großgezogen haben ohne in ihrem ganzen Leben jemals einen Kurs über
Kindererziehung besucht zu haben. Jedes Kind war anders. »Jedes wollte auf
seine ganz eigene Weise behandelt werden,« pflegte meine Mutter zu sagen.
»Ich hatte Träume, wie meine Kinder sein sollten; Träume, die ich nach den
ersten beiden aufgab. Ich sah einfach jedes Kind an, wie es war und machte
das Beste daraus.«

Ohne darüber nachzudenken, unterstützten meine Eltern all ihre Kinder
Schritt für Schritt in der Entwicklung ihrer jeweiligen Fähigkeiten, so dass
jedes von ihnen zu einer eigenständigen Persönlichkeit heranwuchs. Ich
glaube, darin liegt das Geheimnis, wie es jedem von uns gelang, in unserer
Großfamilie eine eigene Persönlichkeit zu entwickeln. Mein Vater war ein
Mensch, der eigenes Denken und Ausprobieren immer unterstützte. Er lehrte
uns auch, dass Teilen bei so vielen unvermeidlich war. Doch wenn wir uns
gegenseitig unterstützten und unsere Kräfte bündelten, seien wir unschlagbar.
Meinen Eltern lehrten uns auch, uns an dem Glück anderer zu erfreuen und
dadurch auch selbst mehr Glück zu empfinden.

Mein Vater ist vor vielen Jahren gestorben, aber meine Mutter, mittlerweile
96 Jahre alt, kann sich immer noch an der gemeinsamen Stärke ihrer Kinder
erfreuen. Wir drei Schwestern (Gonnie, Josje und ich) haben uns zusammen-
getan, um mit Marte Meo ein großes internationales Netzwerk aufzubauen.
Das ist uns gelungen – mittlerweile umfasst das Marte Meo-Netzwerk Projekte
und/oder Aktivitäten in fast 40 Ländern.

MARIA AARTS
Direktorin von »Marte Meo International« (Oktober, 2011)
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Zur 2. Ausgabe:

Ich freue mich, dass die deutschsprachige Ausgabe von »Marte Meo – Ein
Handbuch« von vielen Fachleuten rege genutzt wird. Mittlerweile ist die erste
Auflage (2000) vergriffen und auch wenn der Inhalt als solches im Hinblick auf
die Geschichte von Marte Meo und die Erläuterungen der Checkliste im
Grunde nicht überarbeitet werden musste, nutze ich die Gelegenheit, um die
Leser mit dieser zweiten Auflage über die Marte Meo-Entwicklungen der
vergangenen Jahre zu informieren. Hierzu zähle ich insbesondere das Marte
Meo-3W-BeratungsSystem, die Checkliste für isolierte Kinder, und die
Entwicklungen in neuen Arbeitsgebieten und neuen Ländern.

MARIA AARTS
Eindhoven, Januar 2009

Zur 3. Ausgabe:

Kapitel 3.3 (»Ausgewählte Marte Meo-Programme, -Projekte und -Veranstaltun-
gen im Scheinwerferlicht«) wurde erheblich gekürzt: die Marte Meo Magazine-
Artikel wurden gestrichen. Auf diese Weise erhielt das Buch wieder seine
ursprüngliche Funktion: ein nützliches, praktisches Handbuch für Fachleute.
Alle Marte Meo Magazine-Artikel finden sich überwiegend zweisprachig
(Englisch und Deutsch) auf der Website von Marte Meo International:
www.martemeo.com > Magazine. Die lediglich in deutscher Sprache zur
Verfügung stehenden Artikel aus der 2. Auflage von »Marte Meo – Ein
Handbuch« werden ebenfalls im digitalen Marte Meo Magazine publiziert und
ständig kommen neue hinzu.
Einige Marte Meo-Checklisten wurden präzisiert und leicht angetüpft wird die
»Marte Meo-Paarberatung«. Weiterhin wurden in der gesamten 3. Auflage die
Texte auf den aktuellen Stand gebracht und die neuen Marte Meo-Aktivitäten
weltweit erläutert.

Das »Duzen« von Fremden ist in Deutschland nicht üblich; ich weiß. Jedoch
sind wir in unseren vertrauten Marte Meo-Kreisen gewöhnlich immer schnell
auf Du-Ebene und respektieren einander dabei auf herzlichste Weise. Auch
Sie/Du als Leser fühlen sich bitte beim liebevollen »Du« dieses Buches respek-
tiert.

Ich hoffe, dass auch diese dritte Auflage den Lesern in ihrer täglichen Arbeit
helfen möge und denke hierbei ganz besonders an diejenigen, die in diesem
Buch zum ersten Mal mit Marte Meo in Kontakt kommen; kurz gesagt: dass
das »Handbuch« für alle ein unterstützendes und hilfreiches Handwerkszeug
sein möge.

Ich möchte Ursula Becker und ihrer Tochter Svenja Becker für deren redigierende
Unterstützung danken, Heike Bösche für die Beseitigung einiger Fehler, Frank
Harries für seinen last-minute-Einsatz, Simone Stegeman für Satz und Design,
meinem Mann Hans Honders für den Text- und Editions-Einsatz. Und aus Allem
machte zum Schluss »de Budelse« Druckerei ein hervorragendes Buch.

Mein Dank geht an alle Fachleute und Klienten, aus deren täglicher Praxis ich
immer wieder wichtige Rückmeldungen unterschiedlichster Art erhalte und
die mich dazu anregen, die Marte Meo-Programme ständig weiterzuentwickeln.

MARIA AARTS
Direktorin von »Marte Meo International«
Eindhoven, Oktober 2011

Molenveld 18, 5611 EX Eindhoven | Niederlande
E-mail: aartsmaria@martemeo.com
Website: www.martemeo.com
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